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eitage zu Ae . 8 der Karlsruher Jeituug .
Mittwoch, 9 . Januar 1889 .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 8 . Januar .

» ( Die geologische Landesuntersuchung . ) Das
Großberzogthum entbehrte bis jetzt einer planmäßigen geologischen
Erforschung des ganzen Landes. Zwar sind in den fünfziger
und sechziger Jahren eine Anzahl geologischer Untersuchungen
vorgenommen worden und die Ergebnisse derselben in „den Bei¬

trägen zur Statistik der inneren Verwaltung " zur Veröffent¬
lichung gelangt ; ferner liegen eine Anzahl werthvollcr Prwat-

arbeiten über die geologischen Verhältnisse einzelner Gegenden
des Landes aus neuerer Zeit vor. Aber diese Arbeiten erstrecken
sich nur auf den kleineren Theil des Landes und es sind zudem
die älteren Arbeiten in einem Maßstab ausgcführt und karto¬

graphisch dargestellt worden, welcher weder den heutigen An¬

forderungen der Wissenschaft noch jenen des praktischen Bedürf¬
nisses genügt. Eine Wiederaufnahme der geologischen Arbeiten

erschien daher als ein Bedürfnis , zumal solche seit kürzerer oder-

längerer Zeit in den meisten übrigen deutschen und außerdeurschen
Staaten im Gang sich befinden , und es wurde daher im Budget
für die Jahre 1888/89 eine erstmalige Anforderung für diesen
Zweck gestellt und diese von den Landständcn in der Höhe von
20 OVO M . genehmigt .

Aus dem , auf eine Dauer von 25- 30 Jahren berechneten
Unternehmen darf nicht bloß eine Förderung allgemein wissen¬
schaftlicher Zwecke erwartet werden ; die Ergebnisse der geologischen
Untersuchungen werden vielmehr auch wichtigen Interessen des
praktischen Lebens sich dienstbar erweisen können . Abgesehen von
der Frage , in wie weit eine genauere Erforschung der geologischen
Verhältnisse des Landes zur Auffindung nutzbarer Fossilien bci-

zutragen geeignet ist , wird, die bessere Kenntniß der einzelnen
geologischen Formationen , ihre Zusammensetzung, die Art ihrer
Schichtung rc . für die Zwecke und Aufgaben der Eisenbahn- und
Straßenbauverwaltung , aber auch für Projektirung von Waffer-

vcrsorgungsanlagen und ähnlicher Unternehmungen in hohem
Grade nützlich sein . Nicht am wenigsten wird die Land- und
Forstwirthsckaft aus solchen Arbeiten Nutzen ziehen können , weil
die genaue Kenntniß der chemischen und physikalischen Beschaffen¬
heit der Ackerkrume und des Untergrundes nicht nur die erste
Voraussetzung für eine zuverlässige Bonitirung der Böden ist,
sondern auch für die Art der Bewirthschaftung der letzteren werth¬
volle Fingerzeige gibt ; die Düngungs- und Kulturversuche z- B .,
die seither wegen mangelnder Kenntniß dieser Verhältnisse vielfach
fruchtlos verlaufen sind oder doch erst nach mannigfachen Experi¬
menten zum Ziele führten , können beim Voihandensein dieser
Kenntniß auf eine wesentlich sicherere Grundlage gestellt werden -

Unterm 24 . Dezember v . I . ist das mit Allerhöchster Ge¬
nehmigung erlassene „ Statut der geologischcnLandes -
anstalt " bekannt gegeben worden. Danach liegen dieser , dem
Ministerium des Innern unterstehenden Staatsanstalt folgende
Ausgaben ob :

1 . Die Ausführung und Veröffentlichung einer geologischen
Spczialkartc des Großherzogthums unter Zugrundelegung der
topographischen Aufnahme des Landes im Maßstab von 1 : 25 000 .
Jedes Blatt der Spczialkartc soll von einem Heft „Erläute¬
rungen" begleitet sein » welche in gedrängter Form den topographi¬
schen und geologischen Charakter der Sektion zur Darstellung
bringen und die wesentlichsten Ergebnisse der Untersuchung in
thunlich gemeinverständlicher Sprache mittheilen.

2 . Die Ausführung und Veröffentlichung geologischer Uebcr-
sichtskarten größerer Landestheileund schließlich des ganzen Staats¬
gebiets in einem noch zu bestimmenden Maßstabe und in Ver¬
bindung damit die Ausarbeitung einer übersichtlichen geologischen
Landcsbeschreibung , in welcher die Ergebnisse der Einzcluntcr -
suchungen zu einem Gesammtbild von dem geologischen Bau und
der Zusammensetzung des Landes zusammcngefaßt werden sollen .

3 . Die Herausgabe von Einzelabhandlungen geologischen , pa-
läontologischen oder verwandten Inhalts in zwanglos erschei¬
nenden Heften , soweit die Veröffentlichung dieser Arheiten in den
„Erläuterungen " (Ziffer 1) nicht angemessen erscheint .

Nachdruck Verbote ».

6 . Dir Tochter Rübezahls .
Roman von Rudolf von Gottschall .

(Fortsetzung.)
Und der Dritte, Kurt von Banden , gehörte einem Kreise an,

der an dem Lorbeer der Weimar ' schen Helden zu zupfen sich
kecklich vermaß . Aus dem Brunnen mittelalterlicher Dichtung
und Sage , aus dem Quell des unverwüstlichen Humors , der in
den Werken Shakspeares und seiner Jünger sprudelt , schöpften
sie pha. taltische Träume und übermütbige Weltverachtung, sie
verherrlichten das eigene Genie, dem Alles erlaubt sei . Da gab
es merkwürdige Kobolde und Purzelmännchen unter diesen neuen
Stürmern und Drängern : aber auch Dichter von glühender
Phantasie und wunderbaren Eingebungen .

Kurt war ganz ein Jünger dieser Schule , welchem die Olym¬
pier von Weimar zu marmorqlatt und marmorkalt waren- Im
Leben und Dichten wüst und zerfahren, irrlichterirend , ohne
rechten Halt , zur Unzeit verträumt , zur Unzeit überschänmend :
so war auch dieser blaffe Kurt , mit den ewig entzündetenAugen
und der hin und her flackernde: , Flamme einer von jedem Windes¬
hauch der Phantasie bewegten Seele .

Den beschwerlichen Weg zur Koppe hinauf waren die Ge¬
nossen munter emvorgestiegen . Dort oben auf der höchsten
Spitze des nördlichen Deutschlands , welche auch alle böhmischen
Berge weit überragte, wollten sie dre Sonne unter - und aufgeben
sehen. Sie richteten sich für den Tag so wohnlich wie möglich
in den engen Räum - ^es KopPenhäuschens ein . Friedrich war
immer draußen und stu >» tc die Karte von Schlesien und Böh¬
men , freute sich über jeden Ort , den er darauf entdeckte.

Kurt aber machte aus seiner Geringschätzung dieser weiten
Aussicht , dieses großartigen Umblicks kein Hehl ; er setzte sich auf
erne Holzbank vor der Baude und vertiefte sich in die Lektüre
von Tiecks „Kaiser Octavian " .

Friedrich hatte sich nach dem böhmischen Wandertrupv erkun¬
digt ; doch derselbe war schon in aller Frühe wieder aufgebrochen .
Vergeblich sah er vom Südrand der Koppe nach dem sonnebe-
leuchteten Aupathal , ob er dort vielleicht , und sei's nur in einem

4. Die Sammlung und Aufbewahrung aller Belegstücke zu den
Kartenwerken und sonstigen Arbeiten , wobei über die Art der
Aufbewahrung nähere Bestimmung Vorbehalten bleibt.

Das Personal der geologischen Landesanstalt besteht statuten¬
gemäß aus dem Direktor , einer berathenden Kommission , einer
Anzahl ständig angestellter Landesgeologen und sonstigen Mit¬
arbeitern. Mit der verantwortlichen Gesammtlritung ist der
Direktor betraut . Die berathendc Kommission ist aus den der¬
zeitigen ordentlichen Professoren der Mineralogie und Geologie
an den Hochschulen in Freiburg und Karlsruhe gebildet und
kann nach Bedarf durch einen oder mehrere vom Ministerium
des Innern zu ernennende Mitglieder verstärkt werden. Den Be¬
rathungen der Kommission wird ein Vertreter des Ministeriums
des Innern anwohnen.

Der Sitz der geologischen Landesanstalt ist dermalen in
Heidelberg und zum Direktor derselben ist der Geheime Berg¬
rath Professor Or. Roscnbusch daselbst bestellt worden. Die
Schritte zur Gewinnung zweier ständigen Landesgeologen und
einer Anzahl sonstiger Mitarbeiter aus den Kreisen bewährter
Fachmänner sind eingelcitet und die Arbeiten der Anstalt sollen
im kommenden Frühjahr ausgenommen werden .

* (Zur Frage der obligatorischen Trichinen¬
schau . ) In öffentlichen Blättern ist neuerdings die Einführung
der obligatorischen Trichinenschau mehrfach angeregt worden.
Dem gegenüber dürfte es von Interesse sein , zu erfahren , daß
Stadtrath und Ortsgesundheitsrath diese Frage schon mehrmals
eingehend erörtert haben , aber jedesmal einmüthig zu einem ver¬
neinenden Resultate gekommen sind . Die obligatorischeTrichinen¬
schau bietet nämlich keineswegs vollständige Sicherheit gegen die
Trichinengefahr, ruft aber bei dem Publikum ein falsches Sicher -
hcitsgesühl naturgemäß hervor. Wo sie besteht, werden gewöhn¬
lich jedem geschlachteten Schwein aus Körperteilen , welche Tri¬
chinen am häufigsten zu beherbergen pflegen , sechs Fleischproben
entnommen und vier Präparate von jeder Probe mikroskopisch
untersucht. ES ist jedoch nicht ausgeschloffen , daß, obschon die
untersuchten Präparate trichinenfrei sind , in anderen Theilen des
geschlachteten Schweines trotzdem solche sich vorfinden. Sodann
ist es auch nicht möglich , in zuverlässiger Weise zu kontroliren,
daß auf den Fleischbänken nur Fleisch von untersuchten Thieren
feilgeboten , insbesondere daß nur solches Fleisch bei Bereitung
von Würsten und dergl. verwendet werde . Thatsächlich hat sich
daher gezeigt , daß auch in solchen Städten , wo obligatorische
Trichinenschau besteht , die Trichinenkrankheit dennoch auftrat.
Mit wie großen Kosten die fragliche Einrichtung verknüpft ist,
scheint im Publikum wenig bekannt zu sein . Hier wurden im
vorigen Jahre 24248 Schweine geschlachtet , deren Prüfung auf
Trichine« die mikroskopische Untersuchung von 581852 Präpa¬
raten erforderlich gemacht hätten» was auf jeden Arbeitstag1949
Untersuchungen ergibt. Selbstverständlich müßte das Personal,
da nicht alle Tage gleich viele Schweine geschlachtet werden , in
solcher Zahl vorhanden sein, daß es die Untersuchungsarbeit auch
an den frequentesten Schlachttagen erledigen könnte , d . h . es
müßten etwa 10 bis 12 Trichinenschauerangestellt werden, welche
mit einem Jahresaufwand von weniger als 14- bis 16 600 M .
kaum zu erhalten wären. Ein sicheres Mittel gegen die Tri¬
chinengefahr besitzt nun aber das Publikum in ausreichender
Durchkochung oder Durchblutung des Schweinefleischs. Dieser
Umstand , die Unsicherheit der amtlichen Untersuchungen und die
damit verbundenen großen Kosten sind die Ursachen , welche die
Einführung der obligatorischen Trichinenschau bisher nicht als
räthlich erscheinen ließen .

ü > Mannheim , 7 . Jan . (Im Getreidegcschäft ) war
noch die Feiertagsstimmung bemerkbar , die Umsätze waren nicht
bedeutend , doch hat Roggen eine Preissteigerung von 20—30 Pf .
erfahren. Am Produktcnmarkt notirte Weizen , Pfälzer Mark
20- 20 .50, norddeutscher M . 21 .25 - 21 .50 . Azima M . 22 - 22 .50 .
Girka M . 22—22.50 , Taganrog M . 21 —22.25 . Amerik. Win¬
terweizen M . 22 .75—23 . Kernen M . 20 .50— 20.75 . Roggen »
Pfälzer M . 16 .25 — 16 .50 , russischer M . 16.25 — 16 .50 . Gerste, bier¬
ländische M . 15—15.50 , Pfälzer M . 15 .50 16 .25 , ungarische

sich fortbewegenden dunkeln Punkte, die wandernde Gesellschaft
entdeckte ; er mußte sich damit begnügen, in's Unbestimmte hin
der muntern Wanda einen Gruß nachzusenden .

Es fanden sich nur wenig Gäste in der kleinen Baude zu Tisch
ein , darunter ein dürrer Beamter , der soeben von Berlin aus
als Geheimsekretär zum Provinzialministcr von Hoym in Bres¬
lau versetzt worden war und die ihm zur Uebersiedelunggewährte
Zeit rasch dazu benutzt hatte, einen Ausflug in die Berge zu
machen , während sein Gepäck auf langsamen Frachtwagen durch
die Mark nach der Oderstadt rollte. Sein Gesicht bestand aus
lauter Falten und Runzeln ; seine Stirn ging bis zum Scheitel ,
und spärliche Haare umrahmten die mächtige Glatze ; umseine
gekniffenen Lippen aber hatte er jenen Zug geistiger Ucberlegen-
heit , welcher den in alle Staatsgeheimnisse eingeweibtenPolitiker
kennzeichnete. Er stellte sich den Freunden als Geheimer Rath
Schencker vor ; seine Begleiterin war eine Dame von fraglichem
Alter, aber unfraglicher Häßlichkeit , hochaufgeschossen , spindel¬
dürr , mit einem abschreckend nüchternen Ausdruck in den un¬
regelmäßigen Zügen und den kalten blaffen Augen ; er stellte sie
mit Stolz als seine Tochter Hertha, als die älteste von sieben
Töchtern vor, und die Freunde waren nicht sehr neugierig , das
ganze Siebengestirn kennen zu lernen, nachdem dieser erste Stern
an ihrem Horizonte aufgegangen. Nur der Name Hertha machte
Eindruck auf Kurt , und in der Thal ergab es sich , daß das
Haus des Geheimraths Schencker mit dem jungen Berliner Dich¬
ter in Berührung stand , und daß Ludwig Tieck, dessen Helle
feurige Augen Hertha im Laufe des Gesprächs mehrfach hervor-
hob, bisweilen bei ihnen zu Mittag speiste.

Nach einigen Gläsern des feurigen Baudcnweins röthete sich
das Gesicht des Geheimraths ; er setzte sich mit Behagen zurecht
und begann über Preußens auswärtige Politik zu orakeln und
aus der Schule zu plaudern.

„Es ist wahr, Kaiser Napoleon hat sich sehr ungnädig gegen
Haugwitz , unseren gewandtesten Diplomaten , geäußert und von
England wissen wir, daß er Hannover , nachdem er es uns zum
Geschenk gemacht, den Engländern zurückzugeben versprochen.
Viele meinen , Preußen könne Hannover nicht entbehren ; ich bin
nicht dieser Ansicht.

"
„Jedenfalls, " meinte Erich , „ wissen wir , was wir von Napo-

M . 19—19.50. Hafer , neuer, M . 13.25—13.75 , Württemberg.
Alpen M . 14.50 — 15, russischer M . 15 .50—16. Mais , ameri¬
kanischer mixed M . 13 .25— 13 .50. Donaumais M . 14 .50. Kohl«
reps. deutscher M . 31—32 . 50r Rohsprit 108.50 ; 70r Rohsprit
unversteuert M - 22.50, Leinöl in Parthien M . 46. Rüböl in
Parthien M . 65. Petroleum Wagl . Type White M . 26 . Wei¬
zenmehl Nr . 00 M . 38, Nr . 0 M . 34 . Nr. 1 M . 31 , Nr . 2
M . 29.50, Nr . 3 M . 28 , Nr . 4 M . 27 . Roggenmehl Nr . 0
M . 27 .50 , Nr . 21 M . 24 . Kleesamen , deutscher I . M . 115 ,
II . M . 95—100. Luzerner M . 115—120 . Provencer M . 130
bis 140 , Esparsette M . 26- 28.

-- Offenbnrg , 6. Jan . (Konzerte . — Vortrag . —
Unter st ützungen . — Malzfabrik .) Wie seinerzeit zu
Offenburg , woselbst der Tondichter Karl Jsenmann seine Gym-
nasialzeit verlebte und seine Wirksamkeit dann als Direktor des
Männergesangvereins Konkordia entfaltete , ein Konzert der
städtischen Kapelle zu Gunsten von dessen Angehörigen stattge¬
funden hatte, so ehrte nunmehr auch dessen Vaterstadt Gengen¬
bach ihren Meister durch ein Konzert , das der dortige Gesang¬
verein unter gefälliger Mitwirkung des Kirchcnchors mit Christ-
baumverloosung und nachfolgendem Tanzvergnügen veranstaltete.
Der dadurch für die Familie des Dichters erzielte Reingewinn
ergab als weitere Summe 66 M . 50 Pf . — Für das zweite
Cäcilienvereinskonzert in Offenburg ist das Oratorium „Die
Jahreszeiten " von Haydn in Vorbereitung. — Den zweiten der
hiesigen öffentlichen Vorträge hielt Herr Professor Or. Böckel
aus Karlsruhe . Der vom vorigen Winter her hier noch in
gutem Andenken stehende Redner hatte diesmal : „Aus der Zeit
von Goethe's Werther" zum Gegenstände seiner Ausführungen
gewählt , die er durch eine Reihe charakteristischer Stellen aus
Briefen und Gedichten jener Zeit der Empfindsamkeit belegte
Reicher Beifall lohnte den geichätzten Redner für den hohen Ge
nuß , welchen er den Zuhörern durch seinen ansprechenden Vor¬
trag verschafft . — Der Verein gegen Haus- und Straßenbettel
hat im verflossenen Monate Dezember an 137 Personen Mit¬
tagskarten , an 368 Personen Karten für Abendessen, Obdach und
Frühstück verabfolgt und dafür im ganzen 197 M . 54 Pf . auf¬
gewendet . — In Gengenbach wurde die Errichtung einer Malz¬
fabrik endgiltig beschlossen ; mit dem Bau derselben soll schon
nächstes Frühjahr begonnen werden .

8 Ans dem Wiesenthale, 6 . Jan . ( Landkranken¬
pflege ) Am Montag den 14. d . Mts . wird in Lörrach im
dortigen Krankenhaus ein Kurs für Ausbildung von Landkranken¬
pflegerinnen unter der Leitung des Herrn l>r. E . Keller seinen
Anfang nehmen . Es werden sich fünf oder sechs Schülerinnen
an dem Kurs betheiligen , dessen Kosten der Kreis trägt.

Theater.
* ( Kunstnotizeu .) Die Delegirtenversammlung der Ge¬

nossenschaft deutscher Bühnenangehöriger , welch,
im Dezember in Berlin .tagte , war nicht in der Lage , den im
vorigen Jahr um 20 Perzent verminderten Satz der Pensions¬
zahlungen wieder auf den vorigen Stand zu bringen . So be¬
trägt also die Pension in erster Kategorie 68 , in zweiter 88 , in
dritter 144 und in vierter 260 M . Bezüglich des 101509 M .
25 Pf . betragenden Rcinerträgnisses des im letzten Frühjahr zu
Berlin und München veranstalteten Bazar - , beziehungsweise
Lottcrieunternehmens beschloß die Versammlung , dasselbe dem
Rcserveinvalidenfonds zuzuführen , nachdem vorerst von dieser
Summe der Fehlbetrag an den statutarisch festgesetzten außer¬
ordentlichen Einnahmen (zehn Mark per Mitglied ) mit 11485
Mark 15 Pf . gedeckt worden ist . — Adelina Patti wird demnächst
in London mehrere Konzerte geben, dann kommt sie wieder nach
Paris , wo sie ihre Mitwirkung bei einer Vorstellung zugesagt
hat . die zum Benefiz des Künstlervercins der Großen Oper ge¬
geben wird . Man hofft selbst , sie zu einem nochmaligen Auf¬
treten in der Oper zu bewegen , bevor sie nckch Amerika abgeht.
Es ist die Rede von „Rigoletto" mit der Patti als Gilda, Jean
de Reszke als Herzog und Laffalle als Rigoletto . Im Beginn
des März wird sich die Diva nach Südamerika einschiffen , wo

leon zu erwarten haben , und es ist an der Zeit , ihm energisch
entgegenzutreten."

„Sachte , sachte, mein junger Freund," sagte der Geheimsekretär»
indem er warnend seine Finger erhob ; „das sind voreilige
Schlüsse, die sich mit diplomatischer Feinheit nicht vertragen .
Der Kaiser hat seine Pläne ; er steht hoch genug , um ihnen folgen
zu können ; doch wer sagt uns denn , daß er nicht irgend ein
Tauschobjekt in Bereitschaft hat ? Denn er ist uns wohlgesinnt,
das kann ich Ihnen aus bester Quelle mittheilen ; der General
von Knobelsdorf, der vor kurzem als unser Gesandter nach
Paris gegangen, hat an unser Ministerium berichtet — ich kenne
diesen Bericht. Er schreibt, daß an Krieg gar nicht zu denken
sei , und hat sogar in Berlin angefragt, ob er nicht den
Kaiser, wenn er jetzt nach Deutschland reise, dorthin begleiten
solle Sie sehen , meine Herren , wir sind orientirt ! Wenn man
irgendwo das Gras wachsen hört» so ist 's in Berlin , und deshalb
habe ich mich mit schwerem Herzen von der Residenz getrennt ,
obwohl mit meiner neuen Stellung in Breslau ein höherer Rang
verknüpft ist ."

„Auch ich gehe ungern nach Breslau," flüsterte Hertha , „in
diesen Provinzialstädten herrscht noch die größte Mittelmäßig¬
keit . Berlin gibt einmal den Ton an und da kann man sich
wohl fühlen.

"
Man stand nach der einfachen Mahlzeit vom Tische auf , spa¬

zierte auf dem Berggipfel hin und her in wechselnden Gesprächen .
Kurt und Hertha unterhielten sich über die neuesten Schriften
der romantischenDichter und Kurt war sehr erstaunt, eine Gesin¬
nungsgenossin zu finden in diesem dem Anschein nach so nüch¬
ternen Mädchen. Friedrich und Erich politifirtcn mit dem Be¬
amten, der sich , obschon nur im innern Dienst thätig , für einen
großen Diplomaten hielt .

So kam der Abend heran , doch die untergehende Sonne ver¬
barg sich hinter einer dichten Wolkenwand und gewährte den
Reisenden durchaus nicht das erwartete Schauspiel , und nicht
minder ungnädig war sie beim nächsten Morgen , als die an¬
dächtige Gemeinde in frostiger Frühe versammelt war, um in
das Glutauge der jungen Tageskönigin zu blicken . Da sah man
wohl den ersten Strahl am Horizont aufzucken ; doch sogleich
hüllte sie sich in die dicksten Schleier. (Fortsetzung folgt.)

folgt.)



sie in Montevideo und Buenos - Ayres «uftreten wird . Nach
dem bereits abgeschlossenen Kontrakt erhält sie für jede Vorstel¬
lung 30000 Frcs .

Verschiedenes .
* Wien , 6. Jan . ( Ein in Verlust gerathencs

Schreiben . ) Das Schreiben » welche - Sir Frcderik 8 eighton
zum Ehrenmitglied der kaiserlichenAkademie der Künste in Wien
ernennt , ist unerklärlicher Weise nicht in die Hände des Adressaten
gelangt . Die Situation ist selbstredend sowohl für die Akademie
wie für den berühmten englischen Maler eine peinliche und sollte
jedenfalls die Akademie den ersten Schritt thun.

* Pest , 5- Jan . (Dvnamitattentat . ) Am Sylvester »
abend wurde gegen den Vicegespan des Szilagher Komitats ,
Ludwig Szikszay , ein Dynamitattentat versucht. Die unbe¬
kannten Tbäter haben in Zilah eine Champagnerflasche voll mit
Dynamit in den Keller der Wohnung dcS BicegespanS mittelst
einer Schnur hinabgelassen . Die Explosion hatte nicht die be¬
absichtigte Wirkung , da die Schnur zu kurz war . Die Flasche
explodirte in der Luft . Nur die Kcllerwände haben klaffende
Riffe bekommen und die Eiscnthür des Kellers ist gesprengt
worden . Die ganze Stadt wurde durch die Explosion alarmirt ,
aber niemand beschädigt. Die Detonation war so stark, daß der
Vicegespan , ein rüstiger Mann , in Ohnmacht siel. Man fahndet
auf die Attentäter , die wahrscheinlich aus Wahlumtriebcn eine
Pression ausüben wollen .

* Rom , 5 . Jan . ( Im Nachlasse Mancin i 's ) befindet
sich angeblich eine große Zahl von Privatbriefcn König Viktor
Emanuels , mit dem der nunmehr Verstorbene eine intime Kor¬
respondenz unterhielt ; ferner einige Briefe des Negus von Abys-
sinien aus der Zeit , wo Mancini Minister des Aeußcrn war .
Auch hat dieser einige wissenschaftlichedrucksähige Arbeiten hinter-
lasscn , so z . B . eine Ausgabe der höchst interessanten Autobio¬
graphie Giannonc 's nach einem im Archiv des königl. Hauses zu
Turin befindlichen Originalmanuskript . Mancini hatte bereits
in jungen Jahren zwei Bände Schriften Gianone 's herausge¬
geben. Nun findet sich in des berühmten Staatsmannes Nach¬
lasse noch ein dritter zur Publikation bestimmter Band vor . Aber
auch der juristisch -wissenschaftliche Nachlaß Mancini 's ist nicht
unbedeutend. Es finden sich darin Vorlesungen über Völker-,
Staats - und Privatrecht . Dieser Nachlaß ist ein neuer Beweis
für die unermüdliche Tbätigkeit Mancini 's , der gleichzeitig Ge¬
lehrter, Advokat und Staatsmann war .

Literatur .
Ans dem Schwarzwald . Gedichte von Ludwig Auerbach .

(Aus dem Nachlaß . ) Herausgegeben von Fr . Gcßler und
E - Scherenberg . Lahr, Schauenburg , 1889 . IX , 141 S - 16°.
Mit Titelbild .

Theils den Lebcnsverhältnissen Ludwig Auerbachs , theils der
Bescheidenheit des liebenswürdigen Mannes ist es zuzuschreiben,
daß wir erst jetzt, sechs Jahre nach seinem frühzeitigen Tode ,
einen vollen Einblick in sein dichterisches Schaffen thun können .
Zwar haben sich wohl bei festlichen Veranlassungen viele erfreut
an dem stolzen Wohllaut der Verse, mit denen Auerbach, an Th -
Körners Worte anschließend, das geeinigte Deutschland zur Wah¬
rung des inneren Friedens mahnt . Auch seine kräftige Kaiser -
Hymne ist weithin bekannt geworden, während die Gabe der extem-
porirtcn dichterischen Rede , welche ihm in seltenem Grade zu
Gebote stand, den Kreis seiner Freunde oft entzückt hat. Aber
der Preis des Gelegenhcitsdichters ist in unseren Tagen so sehr
im Werthe gesunken, daß auch das Gelungenste dieser Art kein
dauerndes Lob mehr erwerben kann. Die innerste, echteste Poesie
Auerbachs ist auch in diesen Dichtungen , so glücklich sie einen
glücklich ergriffenen Gedanken in Verse zu fassen wußten , nicht
niedergelcgt . Auerbach ist der Dichter des Schwarzwaldes , der
die wahre Hcimath seiner Dichtung geworden ist . Ein feines
Empfinden der wechsclvollen Schönheit der Berg - und Wald¬
natur spricht sich in den schönsten seiner Verse ans und in diesen
hat er sein reiches und tiefes Gemüth auch am wahrsten und
innigsten gcoffenbart . Auerbachs Leben war ein schweres Ringen ,
an weltlichem Glücke oft recht arm : Natur und Dichtung haben
sein Inneres immer wieder gehoben und ihm die sittliche Rein¬
heit und Kraft bewahrt, die seine Freunde an ihm bewundert
haben. Er vergaß gern den Jammer des täglichen Lebens, wenn
ihn der junge Frühling umgab .

Golden lacht und glüht der Morgen
Ueber maiengrünen Höh 'n —
Und du , Seele , sinnst voll Sorgen ,
Und die Welt ist doch so schön!
Glocken rufen , Vöglein schlagen ,
Blüthenlicht durchflammt das Land.
Wirf dein Zagen und dein Klagen ,
Herz, in diesen Frcudcnbrand ! (Goldener Morgen .)

Freunde Auerbachs haben nun das Beste und Reifste seiner
Dichtungen in dem kleinen Bande zusammengestellt , den wir hier
anzeigen ; was sie selbst , das Andenken des Dahingegangenen zu
ehren , beigefügt haben, gereicht dem Werke zu weiterer Zier -
Eine sinnreiche Zeichnung von H . Götz zeigt das Bild des be¬
freundeten Dichters in stimmungsvoller Umgebung . Sallwürk .

Der Verlag der von Karl Emil Franzos herausgegebencn
Zeitschrift „Deutsche Dichtung " (L . Ehlcrmann in Dresden )
erscheint seit dem Oktober v . I . in Form einer handlichen Mo¬
natsausgabe . Ebenso wird der belletristische, der litcrar - histori-
schc wie der kritische Theil der Zeitschrift durch werthvollc Bei¬
träge vertreten , welche sich in gleicher Weise durch die ruhige
Tonart , sowie die Unabhängigkeit des Standpunktes auszeichnen.
Die „Deutsche Dichtung " sei ukn so wärmer empfohlen , als der
relativ sehr bescheidene Preis von 4 Mark für das Quartal

die Einbürgerung
möglicht .

In vielversprechender Weise eröffnete die „Deutsche Rund¬
schau " mit ihrem Januarheft das neue Quartal . Der Roman
von Ossip Schnbin : „Boris Lensky " fesselt die Aufmerksamkeit
in hohem Grade . — Einen Blick in das Seelenleben zweier
Dichter gestattet der von Jakob Bächtold mitgetheilte „Brief¬
wechsel zwischen Theodor Storm und Eduard Mörike" , der eine
Erinnerungskundc von zwei Männern bringt, die im Leben und
im Schaffen treu und eng mit einander verbunden waren und
deren Dichterprofile überraschend ähnliche Züge aufwcisen. Von
großem Interesse ist ferner ein Aufsatz von Professor Sigmund
Exncr : „Ueber allgemeine Denkfehler " , der in einer Reihe von
Beispielen den Unterschied zwischen Instinkt und Verstand erläu¬
tert . G . Egelhaaf beschäftigt sich sodann mit den „Denkwürdig¬
keiten des Herzogs von KoK- rg-Gotha"

. und Viccadmiral W.
A . Berger behandelt die Reorganisation der obersten Marine¬
behörde . Von dem weiteren .Inhalt des Heftes heben wir
Grimm 's Essay : „Rudolf Stang 's Stich des Abendmahles von
L . da Vinci" , G . Cohn's biographische Würdigung des Lord
Shaftesbury und Karl Freuzel's Übersicht der Berliner Theater
hervor. Es fehlt auch nicht an einer reichhaltigen „Literarischen
Rundschau"

, in welcher eine Anzahl' .neuer beachtenswerther Er¬
scheinungen des deutschen wie des ausländischen Büchermarktes
berücksichtigt wird.

Die „Preußische « Jahrbücher "
(herSgsgegeben von H von

Treitschke und H . Delbrück , Verlag von Georg Reimer
in Berlin ) veröffentlichen in dem Januarhefte folgende größere
Artikel : Die Gefahr der Einheitsschule (PauUzCauer ) , die Auf¬
gaben und Ziele des kaiserlich deutschen archäologischenInstituts
(Adolf Michaelis ) , eine Krisis im Jesuitenordens (F - H. Reusch ),
die neueren Verwaltungsrrformcn in England ( ^Konrad Born¬
hak) . Die politische Korrespondenz beschließt das Peft .

- - z
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Erfolg
Annoncen

erzielt man nur , ^fvenn di^
Annoncen zweckmäßig-i. abgefaßt
und typographisch abgemessen
ausgestattet sind , ferner die

durch Annoncen
^ wird . Um dies zu erreiachen ,

wende man sich an die Annoncen -Expedition kuöolt Narre , Fraivk -
furt a . M . (Vertreter in Karlsruhe : l- ustav fromme, Mühfl -
burger Allee 31) ; von dieser Firma werden die zur Erzielunckl
eines Erfolges erforderlichen Auskünfte kostenfrei ertheilt , sow'
Jnseraten -Entwürfe zur Ansicht geliefert . Berechnet werde
lediglich die Original -Zeilenpreise der Zeitungen unter Bewilli¬
gung höchster Rabatte bei größeren Aufträgen , so daß durch Be¬
nutzung dieses Institutes neben den sonstigen großen Vortheilen
eine Ersparniß an Jnsertionskosten erreicht wird.

HanDrl uns Verkehr .
* (Die Gothaer Fcuervcrsicherungsbank ) ver¬

theilt dieses Jahr nach dem uns soeben zugekommenen Bericht
75 Proz . Dividende (gegen 75 Proz . 1838).

Kittu , 7 . Jan . Weizen per März 20 .60 , per Mai 20 .95,
Roggen per März 15 .65 , Per Mai 15.75 . Rüböl Per 50 üg
per Mai 60 .10, per Oktober 54 .50 .

Bremen , 7 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 7.50 . Fest .

Antwerpen , 7 . Jan . Petroleum - Markt . Schlußbcricht .
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 19^2 . per Januar 19 , per
März 18 , per September - Dezember 17 '^ . Still - Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispsn . , 102 ' /« Frcs .

Paris , 7 . Jan .
' Rüböl per Januar 73 .50 , per Februar

73 .50, per März -Juni 70. — , per Mai - August 64 . 75. Still . —

Spiritus per Januar 40 .75 , per Mai - August 42 . 75. Still . —
Zucker, weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Januar 39 .30 , per
Mai -August 41 . 10. Nachgb. — Mehl , 12 Marques , per Januar
59 .80 » per Februar 60.25 , per März -April 60 .80, per März -
Juni 61. 10 . Matt . — Weizen , per Januar 26 .25 , per Febr.
26 .50, per März -April 26 .90 , per März - Juni 27 .25 . Matt . —
Roggen per Jan 14 .75, per Febr . 15 .—, per März - April 15.25 ,
Per März -Juni 15.50 . Still . — Talg 81 .— Wetter : kalt .

Test« ReduMonsverhültnifle : r Thlr. -
s Rmk., i Gulden ö. W. —

- s Rmk ., 7 Gulden slldd. und hollclnd .
2 Rmk., I Franc --- öd Pf . Frankfurter Kur,e vom 7 . Januar 1889. 1 Lira - 80 Pfg ., i Pfd . — so Rmk., 1 Dollar 4 Rmk. SS Pfg

rabel — s Rmk. so Pfg ., i Mark Banko — 1 Rmk . so M
1 Silber*

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103

. 4 „ M . 105
„ 4 Obl . v . 1886 M . 109

Bayern 4 Oblig . M . 107
Deutsch! . 4 Reichsanl . M . 108

„ SV2 °/° „ 103.
Preußen 4 °/» Consols M - 108

„ ll^ kons . St .-Anl . M . IO- ,
Wtbg . 4 ^ Obl - v . 78/79 M -104.

„ 4 Obl . v . 75.80 M . 104
Oesterreich 4 Goldrente fl . 93 .

„ 4 '/s Silberr . fl . 69 .
4' ,5 Papierr - fl. 69.
5Papierr . v - 188182

Ungarn 4 Goldrente fl . 85
Italien 5 Rente Fr . 96.
5°/o Rumänische Rente 9ö.
Rumänien 6 Ob >. M . 107.
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 102.

„ 5 Cons . v - 1877 ^ — .
„ 511 Orientanl - P .R . 64.
„ 4 Eons . v . 1880 R - 87.

.10

.20
30

.70

.50

.20
50
.70
70
90
.90
10
20
.70
.10

40
60

20
20

Portug . 5 Anl . v - 1886 M . 102 .—
„ 3 Ausländ . Lstr . 65 .40

Serbien 5 Goldrente 83 .50
Schweden 4 in M . —
Span . 4 Ausländ . Rente 73 .20
Schweiz 3V» Berner Fr . 100 .40
Egypten 4 llnif . Obligat . 84 50
Egypten 5 Privil . Lstr . 103 .30
S .-Amerik-5 Argt . Goldanl . 9540

Bank -Aktien .
4'/« Deutsche R .-Bank M . 130 .50
4 Badische Bank Thlr . 110 .90
5 Basler Bankverein Fr . 173 50
4 Berlin . Handelges . M . 174 .50
4 Darmstckdter Bank fl . 167 . —
- Deutsche Bank M . 169 .20
4 Deutsche Vereinsb . M . 103 .60
4D . Unionb .M .65°,oE .M . 93 .50
4 Disc . - Kommand . Thlr . 228 .30
5 Oest . Kreditanstalt fl . 263 .—
4 Rbein . KreditbankThlr . 123 .—
4 D . Effekt- u . Wcchsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 123 .90

266 °,4
175 V-

Eisenbahn -Aktie « . !3
4 Meckl. Frdr .-Franz M . 150 .20P
41'. Pfalz . Max -Bahn fl .
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm - West-Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw. - B . fl.
5 Oest . Franz -St .-Bahn fl . 2181'^
5 Oest . Süd - Bahn fl. 87 °^
5 Oest.Nordwest fl . 141 ^4
5 „ „ lüt .N . fl . 170 '/»

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 -30
5 Mähr - Grenz -Babn fl.
5 Oest . Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Oest.Nordw . Int . X . fl.
5 Oest.Nordw . lut . 8 . fl.
3 Raab 'Oedenb . Ebcnf . Gold

steuerfrei M . 69.
4 Rudolfl - alzkgut) i . Gold

steuerfrei 102 .30
4 Vorarlberger fl. 76 .50 77 .70

tal . gar . E .-B .- kl. Fr .
«otthard IV Ser . Fr .

140 30 4
108 .20 4 Schweiz . Central
132 .40 5 Süd -Bahn Prior , fl.

60 . 10 3 Oldenburger Thlr . 40 138 50 20 Fr .-St .
106 . 10 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 114 .80 Souvereigns
103 .805 „ v . 1860 fl . 5M 120 . 10 Obligationen

71 -

107 .60
89 .80
88 . -

104 .10
104 .30

60 .90
108.20
83 .80

3 Süd - Bahn Fr .
5 Oest . Staatsb .-Prior . fl.
3dto . I—V1I1L . Fr .
3Livor . Int . c!. 1) lu . I12 Fr . 65 .70
5 Toscan . Central Fr . 103 .50
5 Westsic.Eisb .1880stfr. Fr . 102 .80
6 Southern Pacific ofC . lsl 110 .80

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C . - A . VII- IX M . 102 . 90
4 Preuß . Cent -Bod . - Cred.

verl. L100M . 102 .50
4 Rh . HyP. S . 43 -49 M . 102 .30
3 /̂r dto . M . 98 .20

Verzinsliche Loose .
3'/- Cöln -Mind . Lhlr . 100 136 .20
4 Bayrisch
- Badische
4Mein . Pr .Pfdbr .Thlr . 100 127.— !Dollars in Gold

4 Raab - Grazer Tblr . 100 103 .90
Unverzinsliche Loose

per Stück .
Braunschw . Thlr . 20-Loose 102 60
Oest. fl . 100- Loose v . 1864 296 . —
Oesterr. Krcditloose fl . 100

von 1858 309 .—
Ungar . Staatsloose fl . 100 230 . —
Ansbacher fl . 7-Loose 31 .50
Augsburger fl. 7- Loose 27 .20
Freiburger Fr . 15 - 8oose 30 40
Mailänder Fr . 10-Loose 18.20
Meininger fl . 7-Loose 26 . 10o
Schweb . Thlr . 10- Loose 80 .90

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80.60
Wien kurz fl . 100 168 .60

100 140 .88 Amsterdam kurz fl . 100 168 .90
100 140 .50London kurz 1 Pf . St . 20.39

und

16.12
20 .29

Jndnstrie -

4 .16

Aktie « .
3'/- Freiburg Obl . (4 - ) 100 .40
3 Karlsruher Obl . 91 .90
Ettlinger Spinnerei 0. Zs . 128 .—
Karlsruh . Mas chinenf. dto. — .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 97 . 10
3°/,Deutsch . Phön .20°

»Ez . 204 .—
4 Rh . Hypoth .-Bank 50 °/ ,

bez . Thlr . 12750
Westeregeln Alkali 184 .—
Hyp. Obl d . Dortmund .
Union 113 .30
OYP . Anl . d . Oest. Alpin
Montgs 100 .—

Morn 11—V . Lire 95 .60
Standesherrl . Anlehen .

3V- Fst- Ascnbrg -Birst . M . 93 .30
Reichsbank Discont 41, °/,
Franks. Bank Discont - ' /, */»

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffrntliche Zuslellunge».

5 .457 . 1. Nr . 34 . Fr ei bürg . Die
Ehefrau des Bäckers Karl Ludwig
Maier , Amalie, geb . Grüter , z . Zeit
in Zürich, vertreten durch Anwalt Gö -
ring in Freiburg , klagt gegen ihren
Ehemann , Karl Ludwig Maier , Bäcker
von Winseln , zur Zeit unbekannten
Aufenthalts , wegen böslichen Verlassens
und grober Verunglimpfung , mit dem
Anträge auf Scheidung der am 24.
Oktober 1880 zu Basel abgeschlossenen
Ehe, und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die II . Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Freiburg auf
Donnerstag den 21 . März 1889 ,

Vormittags 8' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclassencn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 3 . Januar 1889 .
Werrlein ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
5 .451 . 1 . Nr . 570 . Heidelberg .

Der Müller Georg Stadler zu Zie¬
gelhausen, vertreren durch Rechtsanwalt
Gauner in Heidelberg , klagt gegen den
Bäcker Friedrich Walther von Hei¬
delberg , zur Zeit an unbekanntenOrten
abwesend , aus Mehltaus vom Jahre
1884 , mit dem Anträge auf Verurthei -
lung des Beklagten zur Zahlung von
2- 9 M - 22 Pf . nebst 5 ° , Zins vom
1- . November 1885 ev . vom Klagzu -
stellungslag an, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des

Rechtsstreits vor das Gr . Amtsgericht
zu Heidelberg auf

Freitag den 22 . Februar 1889 ,
Vorm . 9 Uhr — Zimmer Nr . 2 —.

Zum Zwecke der öffcntlickcnZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Heidelberg, den 7 . Januar 1889.
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Erbemweisungen .

S .448 . 2. Nr . 87 . Pforzheim .
Kaufmann Aug . Friede . Kopv Wwe . ,
Louise, geb . Abel von hier , hat , nach¬
dem alle Erben verzichtet haben, gebe¬
ten, sie in die Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes einzu-
setzen . Wir werden diesem Gesuche
stattgeben, wenn nicht innerhalb 6 Wo¬
chen Einsprache hiegegen erhoben wird .
Pforzheim , 28. Dezember 1888. Großh .
Amtsgericht : Frey . Dies veröffent¬
licht . Pforzheim , 2 . Januar 1889 . Der
Gerichts !chreiber Großh . Amtsgerichts :
Rittelmann .

HaudelSregistereinträge.
S .403 . Nr . 16,338 . Emmen din¬

gen . Unter Ordn Z . 6 des Genossen-
schaftsrcgisters : Landwirthschaftlicher
Konsumverein Malterdingrn , ein¬
getragene Genossenschaft , tst einge¬
tragen :

In der Generalversammlung vom
3. d Mts . wurde als Vorstandsmit¬
glied, und zwar als Beisitzer Landwirth
August Wickersheim von Malterdingen
an Stelle des aus dem Vorstände aus¬
getretenen Mitglieds Friedrich Rein -
bold gewählt .

Emmendingen, 28 . Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Marschall .

Strafrechtspflege .
Ladung.

T .2 .3 . Nr . 37 . Freiburg .
1. Karl Christian Renaux , geboren

11 . März 1862 zu Stetten , zu¬
letzt allda ,

2 . Albert Weiß , geb 1 . April 1865
zu Lörrach, zuletzt daselbst,

3 . August Fünfschilling , geb . 3.
Februar 1866 zu Binzen , zuletzt
daselbst,

4 . Julius Fünfschilling , geb . 3.
Februar 1866 zu Binzen , zuletzt
daselbst,

5 . Karl Friedrich Amrein , geb . 5.
September 1866 zu Degcrfelden ,
zuletzt daselbst,

6 . Kaspar Birlin , geb . 7 . Juli 1866
zu Degcrfelden , zuletzt daselbst,

7 . Eduard Behring er , geboren 23.
September 1866 zu Haagen , zu¬
letzt daselbst,

8 . Ernst Kiefer , geb. 10 . Novem¬
ber 1866 zu Haagen , zuletzt in
Neustelten,

9 . Hermann Bräunlin , geboren
24 . April 1866 zu Haltingen , zu¬
letzt daselbst,

10. Karl Emil Stubcnvoll » geb .
6 . Juli 1866 zu Kandcrn , zuletzt
in Freiburg ,

11 . Ernst Benz , geb . 20 . September
1866 zu Hauingen , zuletzt in
Lörrach,

12 . Emil Theophil Klär , geb. 10.
Mai 1866 zu Lörrach , zuletzt da¬
selbst.

13 . Albert Wendling , geb . 4 . Juni
1866 zu Lörrach, zul . in Stetten ,

14. Eugen Rupp , geb . 15 . März
1866 zu Oetlingen , zuletzt daselbst,

15 . Karl Wilhelm Birmelin , geb .

18 . Dezbr . 1866 zu Rümmingen ,
zuletzt daselbst,

16 Albert Hank , geb . 31 . Dezember
1866 zu Stetten , zuletzt daselbst,

17. Max Wollmann , geb . 12. Ok¬
tober 1866 zu Thumringen , zu¬
letzt daselbst ,

18 . Ernst Winter , heimathsberech-
tigt in Wollbach , geb . zu Basel
7 . Januar 1866 .

19 . Karl Meyer , geb . 9 . Juli 1866
zu Ächkarren , zuletzt daselbst ,

20 . Eduard Schür , geb . 19 . Dezbr .
1866 zu Ächkarren, zuletzt daselbst,

21 . Adolf Franz , geb . 16. Juli 1866
zu Breisach , zuletzt in Freiburg ,

22. Franz Hali , geb . 22 . Juni 1866
zu Breisach , zuletzt daselbst,

23 . Lehmann Wurmser , geb . 9.
April 1866 zu Breisach , zuletzt
daselbst,

24 . -kaver Meier , geb . 25 . Septem¬
ber 1866 zu Gottenheim , zuletzt
daselbst,

25 . Adolf Stöhr , geb . 4 . November
1866 zu Gottenheim , zuletzt in
Freiburg ,

26 . Scrafin Schwenninger , geb .
26 . September 1866 zu Gotten¬
heim , zuletzt in Freiburg ,

27 . Wilhelm Friedrich Mößner , geb .
23 . Juli 1866 zu Jhringen , zu¬
letzt daselbst ,

28 . Jakob Christen , geb . 9 . Dezem¬
ber 1866 zu Königschaffhausen,
zuletzt daselbst,

29 . Heinrich Danner , geb . 15 . Juni
1866 zu Niederrimsingen , zuletzt
in Ehrenstetten,

30 . Fridolin Herzig , geb . 8 . März
1866 zu Obcrbergen, zuletzt in
Eichstelten ,

31 . Urban Baldingcr , geb . 1^-
April 1866 zu Wasenweiler , zu°
letzt daselbst,

32 . Stefan Meyer » geb . 29 . De¬
zember 1866 zu Wasenweiler , zu¬
letzt daselbst,

33 . Josef Rudmann , geb . 29 . De¬
zember 1866 zu Wasenweiler , zu¬
letzt daselbst,

34 . Heinrich Baumeister , geb. 27 .
Dezember 1863 zu Freiburg . zu¬
letzt in Müllheim,

werden beschuldigt, als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen » obne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben.

Vergehen des Z 140 Abs. 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 16. Februar 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die ll . Strafkammer des Großh .
Landgerichts zu Freiburg zur Hauptvcr -
handlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach K 472
der Strafprozeßordnung von den Gr .
Bezirksämtern zu Lörrach, Breisach
und Freiburg über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Freiburg , den 3 . Januar 1889.
Großh . Staatsanwaltschaft .

( gez . ) Gageur .
Beglaubigt :

Der erste Kanzleibeamte.
Ramspergrr .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H 0 f b u ch d r u ck er e i .
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